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Von N ina O lf 

D reieich. D ie Zuhörer in  den hintersten  R eihen  kam en  zuerst 
i n  den Genuss der funkigen Jazzmusik  der „ R hythm  B oil er 
Street B an d" . W ähren d  die B li ck e der Z uschauer znächst 
w ie gew oh nt auf die B ü h ne geri chtet w aren, zog  die 
neu n k ö pf i ge B an d  d urch  die Pu bli k um sreihen. D en  K ontak t 
zum  Pu bli k um  bew ahrten  die M usiker vom  B odensee aber 
auch, al s  si e nach  i hrem  musik ali schen  Spaziergan g  die 
B ü h ne errei cht hatten. I hre M isch u n g  aus  B ebop  u n d 
traditi onell em  N ew  Orleans  Jazz faszinierten  vom  ersten  A u-
gen bli ck  an  im  B urg garten. 

Pü n ktli ch  zu  den  ersten  m usi k ali schen  K län gen  blit zten  
w ärm en de Son nenstrahlen  zw ischen  den  grauen  W olk en  
hin d urch. Für m issm utige Gesi chter schien  an  diesem  
N achm itt ag  kein  Platz zu  sein, den n  beim  A uf tr itt der 
„ Rhythm  B oil er Street B and" vergaßen  die Z u h örer i hren  
A llt ag  u n d  li eßen  si ch  von  der L ebensfreu de ansteck en, die 
von  den  Rhythmen ausging. 

Eine Fusion von Sinti -Sw ing m it B op  u n d  R ock  erl ebten  
die Jazzli eb haber k urze Z eit später m i t dem  Z ipf l o  R ein hardt 
Q uintett. D er Jazzgeiger führte die Zuschauer m it seinem  
I nstrum ent in  eine W elt der poeti schen  K län ge. A ls „ alte 
H asen" im  Show geschäft reihten  si ch  die el f M itgli eder der 
„ B ig  C hri s  B arber B an d" i n  den  Jazztag  ein. 

 
Ein and erer Veran s taltung so r t des „ Jazz in d er 
B urg " -Spektakels w ar der B urgkeller, am  Abend 
zuv o r . Das L ich t w ar g ed äm p ft und d ie Lu ft ein 
w en ig feuch t. Dun stige Rauchsc hw aden zog en zu r 
Decke . D ie A tm o sph äre sc h ien p er fek t f ü r ein en 
jazzig en A b end . In dem alten Gem äuer der B urg 
Hayn sp iel te d ie „ B lack & W h ite Coop eration " . 
Sie üb erzeug ten d ie Zuhö rer zum Au ft akt des 
„ Jazz in d er B urg " m it einer Misc hung aus Fun k 
und B lues. 

 
B ei i h rem  A u ft r i tt d eck ten d ie 
Musiker ein b reites m usikali sc hes Sp ek t ru m  ab . 
Süd am er ikan isch e Ein f lüsse g riff en an d iesem  
Abend in d as Gen re d es Fun k . Ih re St il r ich tung 
bezeichn et d ie v ierköp fig e B and au s Darm s tad t 
se lb s t als „ Jazzgroo ve" . Das B urgkeller-Sp ec ial 
b eg ann m it san ft en K eybo ardkläng en . W en ige 
Takte später hö rten d ie B esucher d ie du m pfen 
Tön e d er Tro m m eln . Sp ätes ten s b ei d em  Ein sa tz 
d es Saxo phon s v erb reitete s ich im  B u rg keller 
eine m elancho li sc he A tm osph äre. D ie B all ad en 
d er Grupp e g ing en d en Zuhö rern un ter d ie Hau t . 
N ich t se lten sp iel te d ie „ B lack & W h ite 
Coop eration " eine K om po sit ion m it 20 m inü tiger 
Dau er . Im  W ech se l s tell ten d ie M u s ike r ih r 
In s t ru m en t m it ein er So lo ein lag e v o r , b ev o r s ie 
w ied er m it d er Grupp e zu ein er Einh eit 
versc hm o lzen . Mit einem Lächeln au f d en L ipp en 
b ed an k te s ich d er Percu ss ion is t To m  Nicho las 
fü r d en A pp lau s d es Pub li ku m s . D ie „ B lack & 
W h ite Coop eration " erw ies s ich als Einst imm ung 
au f d ie Tag e d er Jazzm u s ik b es ten s g eeign et . 
Sie bo ten d en B esu ch ern im  B urgkeller einen 
Vorgesc h m ack a u f d ie v iel fäl t ig en Er-
sc heinung sw eisen d er g roo v igen Musik. 
 
 

Einer der H ö hep u n kte von  „ Jazz i n  der B urg" i st stets  die 
Gospel -M ati nee i n  der B urg ki rche. B ereit s  i n  den  f rü hen  
M orgenstu n den  boten  „ Tony L orenzo &  The Y oung V oices" 
einen Gottesdienst der beson deren  A rt. D as  sechsköpfige 
Ensemble w artete m it l ebensfrohen  R hythm en  auf . A ll erdin gs  
fan d  ni cht jeder B esucher einen  Sit zplatz. Selbst auf der 
T rep pe zur Em pore drän gten  si ch  die Z u h örer. M it ei ner 
ti efen  und rauchigen B ass-Stim me überraschte L orenzo das  
Pu bli k um . A uch  die Gesan gsdarbietu n gen  der j u n gen  
Soli sti n nen  w urden  vom  Publi kum  mit B ei fall beloh nt. I m  
harm onischen  Z usam menspiel vereinten sich die Stimm en  m it 
den  klatschen den  H änden der Zuschauer. 

 
 
 
 
 


